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St. (Battît Betlage 31t Hr. fcer Sd}tt>et3er 5rauen=getturtg. to. ©ftokr *897

Batfdiaff.
2Kir fiel ein @onnenf(ra£)[ tns §erg
ltnb macht' es brinnen bell,
llnb toecfte mir ju Hüft unb ©djmerj
Den froßen Hieberquell.

Unb fdjmellt ein ßiebctjen mir bie «ruft
Dann beudjt'S micb, feiig fein,
Dann ift es mir, als müßt' es juft
3ns §erg bir bringen ein.

Dorf) barfft es nimmer miffen bu,
SBoßer ber ©cßatl bir fommt,
©onft raubt er bir unb mir bie Stub'
Unb fcbafft nidjt, maS uns frommt. —g—

(Übt l|iibfdißs ©pfdiBntt für Ktntœr.
Sie belannte ©fjofolabenfabrif ?P8. fSudjarb in

«eud&ätel bat biefer Dage jWei Artifel in «ertauf ge=
bratbt, melcße neuerbiugs ben «emeis liefern, baß biefe
SBeltfirma beftänbig beftrebt ift, bas «üßlicfje mit bem
Angenehmen ju Oetbinben. Croquette surprise unb Livre
d'images ju ben refp. Detailpretfen Don $r, 1.25 unb
70 ©tä. enthalten neben einer ausgezeichneten ©ßofolabe
ein Söilberbucb, meines für bie 3ugenb ein unterbaltenbes
©efcßen! bilbet.

Brur« btmt BüttirrmarM.
Jle ^«fferßur Oel §djmnngcrfdjafl, Geburt unb

3$oi$«nfett, Don Dr. med. 3. © b e to. 3mette, Der»
Dermebrte unb Derbefferte Stuflage, herausgegeben
Don Klara «iucbe^. ßeipjig. Dl). ©riebenS «erlag
(fi. fferuan).

SBir baben nocb niebt leicbt ein «ucb getefen, bas
bie ©efunbbeitsfreubigfeit ber grau in fo intenfioer unb
nadbbattiger SBeife toedEt unb belebt, mie bie Dortiegenbe
©djrift es tbut. Unb nocb nicpt leicht baben mir geiunb»
beitlicbe SBinte unb «elebrungen empfangen, beten «Upen
unb Tragweite für uns unb anbere in fo eflatanter
SBeife ju Sage getreten finb. Dr; ©beta, ber Dielerfabrene
Slrjt, fagt meßr als befepeiben im «ormorte bes «ueßes:
„3<b befaffe miep in biefem «udpe niept mit bem Unterricht
in ber hebammentunft. 3<P fepe Doraus, baß ber meib»
tiepe «eiftanb in biefem gaepe bereits pinreiepenb be=
toanbert ift. 3cp beabfieptige pauptfäcplicp nur ju be»
toeifen, tpie bas SBaffer als ein großes unb allge»
meines $}ülf8mittel bei ©eptoangerfepaft unb ©eburt an»
gemenoet merben tann. SBenn biefe SBinte getreu unb
richtig aufgefaßt merben, toirb man bas SBaffer als
ein pöcpft mopttpatiges ©rleicpterungsmittet erlernten."
Slber in gang anbeten, ungleich »ärmeren Dänen reben
bie grauen, tuelcpe Dr. ©peteS «atfepläge fiep ju «Upen
gemaept paben. ©orge unb Slngft, Summer unb Srant=
peit unb mie biet ©inbuße aller Strt bringt fonft bie
3eit bes attmäplicpen SBerbenS eines Sinbes beffen SKutter
unb bereu Angehörigen ; bie jmectrnäßig angetoenbete
uttb grunbfäplicp burcpgefüprte SBafferbepanbtung füprt
btes alles auf ein SJUnimum gutücf; fie mirt» gum Dalis»
man, ber fröpliep unb Doli 3uDerficpt über bie gefürchteten
©tunben pinmegfüprt. SBer mollte fiep ba nicht bes
•Kapern informieren?

Sie im «erläge Don 3opn £enrß ©cpmerin,
«erlin W 35, alle lé Sage erfepeinenbe SKobegeitung

pPobe nnb ^ans" bietet nadp jeber «ieptung ein
äußerft reicppaltiges SJiaterial, fomopl an Deçt als an
3üuftrationen. Der fepr reichhaltige SKobenteil ber fo»
eben erfepienenen Stummer bringt unter anberm ein
prämiiertes ^efotntftfeib unb Stabfaprerangüge
für Stna ben unb SKäb cp en. Sie «eilagen „humor",
„Slergtlicper Statgeber", illuftrierte «eüetriftit mit einem
großen «ilbe bon D. Don SKargitap, einer StobeHe Don
Statalp bon ©fcpftrutp u. a. m., ber „hausteil", „Stunft
unb SBiffenfcßaft" bon Dr. Slbalbett Don §anftein, bie
Sammelmappe, ber „3uriftifcpe Statgeber", mit ©ratis»
beantroortung alter Stecptsfragen burcp einen Stecpts=

anmalt, ber große ©cpnittmufterbogen je. maepen „SKobe
unb haus" befonbers intereffant. «ietet „SKobe unb
haus" bas alles für nur 1 SKatf Dierteljaprlicp, fo ift
bie 1.25 SKartauSgabe gang befonbers empfeplensmert ;
benn fie bringt mepr: ein Dielfigürliches, fatbenpräcß»
tiges SKobentoIorit, farbige §anbarbeiten»Hitt)ograpf)ien
unb eine aeptfeitige Stomanbeilage „Slus beften gebern",
in ber gegenmärtig ber poepfpannenbe Stoman „grauem
tampf" Don Igermann §eiberg beginnt. Abonnements
bei allen «ucppanblungen unb «oftanftalten. ©rattS»
«robenummern bei erfteren unb burcp ben «erlag.

Brtßfhaflßtt bec Bß&akiton.
35. 3. Sie fepeinen ber Dualität bes «apiers,

beffen ber «emerber fiep gu feiner torrefponbeng bebient,
meit größeres ©emiept beigulegen, als bem gnpatte feiner
fcpriftlicpen Aeußerungen. Dtefe befepräufte Auffaffung
iönnte 3Pnea Detpängn'Sooll merben. ©in gepaltreicpes,
aufrichtiges unb mapres SBort auf unmobernem «apier
ift boep gemiß Diel mepr mert, als ein paar fabe @cpmeicpe=
leten auf ßupuspapier gefeprieben unb in feinfte ©noe=
loppe gepüllt. «rüfen ©ie fiep ernftlicp, ob ber SJlann

3pnen niept überhaupt gu menig gormenmenfep ift.
3. in jt. Aud) aus bem fepehtbar troctenften

©ebiet fepöpft ber «eobaeptenbe unb Denfenbe Sebens
meispeit, benn bas Heben offenbart fiep ipm überall.
3pre „«fpepologie bes gnferateS" ift eine «tufterleiftung,
bie Don Dielfeitfger, feinßer «eobaeptung unb Don bor»
trefflichem ©cplußoermögen geugt. ©8 ift fepr fepabe,
baß bie Arbeit niept bermenbet merben barf, fo mie fie
ift. SBir merben aber eine gorm finben, ben Slupen ber»

felben gu guter 3eÜ unferm Dereprl. Seferfreife bennoep
gugängliep gu maepen. gür peute beften Dan f.

iebenbe ©Item, ©atten ober Sinber fommen oft
in ben gad, eines iprer Angehörigen einer

„ feptimmen ßeibenfepaft gum Opfer fallen gu fepen,
unb fie tonnen fidp ber ©infiept niept Derfcpließen,
baß nur bas herausreißen aus ben beftepenben

«erpältniffen, Derbunben mit forgfältiger Ueberroacpung
unb leiblicher unb feelifepet ©efunbpeitspflege, bem be-
bropliepen Uehel noep mepren tonnte, llnb fie mären
auep mit greuben bereit, gu biefem 3toecfe bie nötigen
Opfer gu bringen, menn fie bei ftrengfter SBaprung ber
Distretion ein ftittes, freunblicpes unb gefunbeS Afpl
auSfinbig maepen tonnten, mo alle ©emäpr für glücf»
liepe hetlung geboten märe, unb menn es möglicp märe,
fiep bei folepen gu informieren, bie in äpnltcpem galle
bort hülfe unb ©enefung gefunben paben. ©ine folepe
heilftätte mirb gerne Don femanb naepgemiefen, ber fiep
mieber Doller ©efunbpeit erfreut, naepbem er ©cplimmes
gu befürepten Dolle Urfaepe patte. [751

Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.
Unter der Bezeichnung „Somatose" bringen die

Farbenfabriken vorm. Friedr. Baxer & Co,, Elberfeld
ein Präparat in den Handel, welches ausscblidssdch
diejenigen Stoffe des Fleisches enthält, denen er-
wiesenermassen ein Nährwert zukommt. Die Somatose,

die vor ähnlichen Präparaten den Vorzug hat,
so gut wie geschmacklos zu sein, stellt ein
gelbliches Pulver vor, das in Suppe, Kaffee, Milch u. s.w.
löslich ist, ohne diesen einen Beigeschmack zu
verleihen.

Schon das Frankfurter Bürgerhospital wies auf
die vorzüglichen Erfolge hin, die bei neun, an
ausgesprochener Bleichsucht leidenden Personen erzielt
wurden; bei sämtlichen Patienten trat frische
Gesichtsfarbe, Besserung des Allgemeinbefindens,
Appetitanregung und eine beträchtliche Gewichtszunahme
des Körpers zu Tage, die durchschnittlich 5 Pfund
in 2 Wochen, in einem Falle sogar 13 Pfund innerhalb

eines Monats betrug. Auch Dr. Taube berichtet
in der Wiener klinischen Rundschau über den

Wert der Somatose bei Bleichsüchtigen, und rühmt
dieselbe besonders als ein Appetit beförderndes, die
Ernährung eigentümlich hebendes Kräftigungsmittel.
Es kann daher die Somatose Bleichsüchtigen nicht
warm genug empfohlen werden. [831

Schwächezustände.
449] Herr Dr. Laux in Oldenburg schreibt : „Ich habe
Dr. Hommel's Hämatogen zuerst bei einem
zweijährigen Kinde wegen hochgradiger Blutarmut und
ihren Folgeerscheinungen (Ohnmachtsanfällen, völlig
darniederliegender Nahrungs-Aufnahme) angewandt.
Der Erfolg befriedigte mich so sehr, dass ich nicht
allein in diesem Falle mit Verordnung von Hämatogen
fortfuhr, sondern bereits in ca. sechs weiteren Fällen
(Dyspepsia, Rekonvaleszenz nach Diphtherie, Masern,
Scharlach) dasselbe angewandt habe. Stets hatte
ich den gleichen befriedigenden Erfolg gehabt, den
ich in erster Linie der mächtig appetitanregenden
Wirkung Ihres Präparates zuschreibe."

3um Einkauf uan Stittemn
für Damen» unb SHnbermäfdje merben gerne 3Kufter ab»
egeben. Außerorbentlicf) billige «reife, meil ©elegen»
eitsfauf. Offerten unter ©ßiffre B beförbert bie @j=

pebition b. «I. [697

Wollen Sie die Nachahmungen
329] des so vortrefflichenBinsssehalensimp Golliez
vermeiden, so verlangen Sie • ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3. - und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Hurten.

L.es grands magasins da Printemps de
Paris siehe Annoncenteil.

Zur gefl. Beachtung!
Oohriftttehen Aimknnftabegehren muas dus Porto
® für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition sur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Ds sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-^ den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Leseyereine" liest and sioh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften .oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
1 erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag In unserer Hand liegen.

JTiine anständige, gut situierte Tochter
E* wünscht Stelle zum Servieren in ein
besseres Restaurant oder Hotel. [841

Gefl. Offerten unter Chiffre H G 841
befördert die Expedition.

Gesucht:
womöglich zu sofortigem Eintritt eine
durchaus zuverlässige, gewandte, kräftige

Ladentochter in ein grösseres
Tuch- und Merceriegeschäft auf dem
Lande im Kanton Bern. Gute Behandlung

und Bezahlung. Kost und Logis
im Hause. Es wollen sich aber nur
ganz tüchtige Personen melden. Offerten
unter Chiffre B 834 befördert die
Expedition d. Bl. [834

Sine ganz tüchtige
Person, die selbständig in einem
guten Hause Küche und Garten
besorgen kann, findet angenehme
und dauernde Stelle. Gute
Behandlung und Bezahlung ist
selbstverständlich. Anmeldungen
befördert die Expedition. [835

Kindermehl
mit stark Knochen u. Mnskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

Sterilisierten Alpenmilch. I

^wei der Nacherziehung dringend bedürftige Halbwaisen, ein Knabe von 15 und
md ein Mädchen von 16 Jahren, werden zweckmässig zu placieren gesucht und
zwar gesondert, in einem Privathause. Für Institute und Anstalten ist der Fall
nicht passend; auch dürfen keine anderen Pensionäre gehalten iverden. Genaue
Aufsicht und durchaus individuelle Behandlung ist unerlässlich. Vont Besuch
öffentlicher Schulen muss abgesehen werden. Offerten mit Angabe der Bedingungen
und Referenzen über bisher erreichte Erfolge im Fache der Specialerziehung
befördert unter Chiffre A N 842 die Expedition d. Bl. [842

fiiiltipf
Nenveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Krauz. Schweiz.
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz von [821

Suppenwürze, um augenblicklich jede, auch
nur mit Wasser und Einlagen hergestellte Suppe,
überraschend gut und kräftig zu machen. Zu haben

in alleu Spezerei- und Delikatesseu-Geschätten.
Origiual-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGIS

Pin gebildetes, ,junges Fräulein
G aus guter Familie, deutsch,
französisch und italienisch
sprechend und musikalisch (Piano
und Gesang), sucht Stellung als
Gesellschafterin, Beisebegleiterin,
Repräsentantin oder Stütze zu
einer Dame oder in eine gute
Familie. Sehr gute Referenzen
stehen zu Diensten. Gefl, Offerten
unter Chiffre H 838 befördert
die Expedition. [838

2 Ms 3 Frauenzimmer
können mit wenig Betriebskapital die
Allein-Fabrikation eines höchst
angenehmen und gesunden Verbrauchsartikels

übernehmen. Sehr lukrativ bei
Errichtung von Dépôts. [840

Anmeldungen unter Chiffre DCA 840
befördert die Expedition d. Bl.

Ein treneg, williges Mädchen,
das ordentlich kochen kann [839

sucht Stelle
in einem bessern Privatbaus. Auskunft
unter Nr. 3413 bei Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. (H3413G)

Eine deutsche, kinderlose Familie

->4- sucht -§=4- [836
ein sauberes, anständiges Mädchen für
Küche und Haus, welche kochen kann,
bei gutem Lohn. Gefl. Anerbieten sub A c
2852 0 an Haasenstein & Vogler, Lugano.

Bas Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retan. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

5t. Gallm Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. w. Oktober ^39?

Botschaft.

Mir fiel ein Sonnenstrahl ins Herz
Und macht' es drinnen hell,
Und weckte mir zu Lust und Schmerz
Den frohen Liederqucll.

Und schwellt ein Liedchen mir die Brust
Dann deucht's mich, selig sein.
Dann ist es mir, als müßt' es just
Ins Herz dir dringen ein.

Doch darfst es nimmer wissen du.
Woher der Schall dir kommt.
Sonst raubt er dir und mir die Ruh'
Und schafft nicht, was uns frommt. —g—

Ein hübsches Geschenk für Kinder.
Die bekannte Chokoladenfabrik J'y. Suchard in

Neuchâtcl hat dieser Tage zwei Artikel in Verkauf
gebracht, welche neuerdings dm Beweis liefern, daß diese
W-ltfirma beständig bestrebt ist, das Nützliche mit dem
Angenehmen zu verbinden. Lroguette surprise und Livre
d'images zu den resp. Detailpreisen von Fr. 1.25 und
70 CtS. enthalten neben einer ausgezeichneten Chokolade
ein Bilderbuch, welches für die Jugend ein unterhaltendes
Geschenk bildet.

Neue» vom Büchermarkt.
Sie Wasserkur Sei Schwangerschaft, Geburt «nd

Wochenbett, von Or. wed. I. Shew. Zweite, ver-
vermehrte und verbesserte Auflage. Herausgegeben
von Klara Muche^ Leipzig, Th, GriebenS Verlag
(L, Fernan).

Wir haben noch nicht leicht ein Buch gelesen, das
die Gesundheitsfreudigkeit der Frau in so intensiver und
nachhaltiger Weise weckt und belebt, wie die vorliegende
Schrift es thut. Und noch nicht leicht haben wir
gesundheitliche Winke und Belehrungen empfangen, deren Nutzen
und Tragweite für uns und andere in so eklatanter
Weise zu Tage getreten find. Dr. Shew, der vielerfahrene
Arzt, sagt mehr als bescheiden im Vorworte des Buches:
„Ich befasse mich in diesem Buche nicht mit dem Unterricht
in der Hebammenkunst. Ich setze voraus, daß der weibliche

Beistand in diesem Fache bereits hinreichend
bewandert ist. Ich beabsichtige hauptsächlich nur zu
beweisen, wie das Wasser als ein großes und
allgemeines Hülfsmittel bei Schwangerschaft und Geburt an-
gewenoet werden kann. Wenn diese Winke getreu und
richtig aufgefaßt werden, wird man das Wasser als
ein höchst wohlthätiges Erleichterungsmittel erkennen."
Aber in ganz anderen, ungleich wärmeren Tönen reden
die Frauen, welche Dr. Shews Ratschläge sich zu Nutzen
gemacht haben. Sorge und Angst, Kummer und Krankheit

und wie viel Ginbuße aller Art bringt sonst die
Zeit des allmählichen Werdens eines Kindes dessen Mutter
und deren Angehörigen; die zweckmäßig angewendete
und grundsätzlich durchgeführte Wasserbehandlung führt
die» alles auf ein Minimum zurück; fie wir» zum Talisman,

der fröhlich und voll Zuversicht über die gefürchteten
Stunden hinwegführt. Wer wollte sich da nicht des
Nähern informieren?

Die im Verlage von John Henry Schwerin,
Berlin lV 35, alle 14 Tage erscheinende Modezeitung

„Mode und Kaus" bietet nach jeder Richtung ein
äußerst reichhaltiges Material, sowohl an Text als an
Illustrationen. Der sehr reichhaltige Modcnteil der
soeben erschienenen Nummer bringt unter anderm ein
prämiiertes Weformkkcid und Radfahreranzüge
für Kna den und Mädch en. Die Beilagen „Humor",
„Aerztlicher Ratgeber", illustrierte Belletristik mit einem
großen Bilde von T. von Margitay, einer Novelle von
Nataly von Eschstruth u. a. m., der „Hausteil". „Kunst
und Wissenschaft" von Dr. Adalbert von Hanstein, die
Sammelmappe, der „Juristische Ratgeber", mit
Gratisbeantwortung aller Rechtsfragen durch einen
Rechtsanwalt, der große Schnittmusterbogen ec. machen „Mode
und Haus" besonders interessant. Bietet „Mode und
Haus" das alles für nur 1 Mark vierteljährlich, so ist
die 1.25 Markausgabe ganz besonders empfehlenswert;
denn sie bringt mehr: ein vielfigürliches, farbenprächtiges

Modenkolorit, farbige Handarbeiten-Lithographien
und eine achtseitige Romanbeilage „Aus besten Federn",
in der gegenwärtig der hochspannende Roman „Frauenkampf"

von Hermann Hciberg beginnt. Abonnements
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. Gratis-
Probenummern bei ersteren und du-ch den Verlag.

Briefkasten der Redaktion.
W. Z. Sie scheinen der Qualität des Papiers,

dessen der Bewerber sich zu seiner Korrespondenz bedient,
weit größeres Gewicht beizulegen, als dem Inhalte seiner
schriftlichen Aeußerungen. Diese beschränkte Auffassung
könnte Ihnen verhängnisvoll werden. Ein gehaltreiches,
aufrichtiges und wahres Wort auf unmodernem Papier
ist doch gewiß viel mehr wert, als ein paar fade Schmeicheleien

auf Luxuspapier geschrieben und in feinste Enveloppe

gehüllt. Prüfen Sie sich ernstlich, ob der Mann
Ihnen nicht überhaupt zu wenig Formenmensch ist.

A. in A. Auch aus dem scheinbar trockensten
Gebiet schöpft der Beobachtende und Denkende Lebens
Weisheit, denn das Leben offenbart sich ihm überall.
Ihre „Psychologie des Inserates" ist eine Musterleistung,
die von vielseitiger, feinster Beobachtung und von
vortrefflichem Schlutzvermögcn zeugt. Es ist sehr schade,
daß die Arbeit nicht verwendet werden darf, so wie sie

ist. Wir werden aber eine Form finden, den Nutzen
derselben zu guter Zeit unserm verehrt. Leserkreise dennoch
zugänglich zu machen. Für heute besten Dank.

icbende Eltern, Gatten oder Kinder kommen oft
in den Fall, eines ihrer Angehörigen einer

„ schlimmen Leidenschaft zum Opfer fallen zu sehen,
und sie können sich der Einsicht nicht verschließen,
daß nur das Herausreißen aus den bestehenden

Verhältnissen, verbunden mit sorgfältiger Ueberwachung
und leiblicher und seelischer Gesundheitspflege, dem
bedrohlichen Uebel noch wehren könnte. Und sie wären
auch mit Freuden bereit, zu diesem Zwecke die nötigen
Opser zu bringen, wenn fie bei strengster Wahrung der
Diskretion ein stilles, freundliches und gesundes Asyl
ausfindig machen könnten, wo alle Gewähr für glückliche

Heilung geboten wäre, und wenn es möglich wäre,
sich bei solchen zu informieren, die in ähnlichem Falle
dort Hülfe und Genesung gefunden haben. Eine solche

Heilstätte wird gerne von jemand nachgewiesen, der sich

wieder voller Gesundheit erfreut, nachdem er Schlimmes
zu befürchten volle Ursache hatte. s751

KMjMKMel kür WMMK.
Unter der öexsicknung „8omatvss" bringen die

parbsnkabriksn vorin. prisdr. Luxer â «o„ Llbsrkeld
sin Präparat in äsn Handel, wslcbes ausscdlidssdcb
diejenigen Ltokke des PIsisckes enthalt, denen er-
wissensrmassen ein bls.brwert Zukommt. Die Loma-
tose, die vor äknlicbsn Präparaten den Vorxug bat,
so gut wie geschmacklos au sein, stellt ein gelb-
liebes Pulver vor, das in Kuppe, kakkss, klilcb u. s.w.
lösliob ist, obns diesen einen Lsigsscbmack au
verleiben.

Lcbon das prankkurter öürgerkospital vies auk
die vorxüglicben krkolgs bin, die bei neun, an aus-
gesprochener Llsioksuekt leidenden Personen erxislt
wurden; bei sämtlioken Patienten trat krisebs «s-
sicbtskarbs, Lssssrung des Aligemeinbeüadens, Apxs-
titauregung und eins beträchtliche «swicdtsxunakms
des Körpers au Ilags, die durchschnittlich 5 pkund
in 2 VVocksn, in einem Palis sogar 13 pkund inner-
bald eines Monats betrug. Auch Or. lauds beliebtet

in der tVisner klinischen Lundsebau über den
tVsrt der Lomatoss bei öleieksüebiigon, und rübint
dieselbe besonders als ein Appetit dskördeindss, die
Lraabrnng eigentümiieb bebendes Kräftigungsmittel.
Ls kann daher die Lomatoss Lleiebsüebtigsn niebt
warm genug empkoblsn werden. >831

ZoliwâOliS2U8tânà
449j Herr Or. Lanx in Oldenburg sebrsibt : „leb kabe
Or. «ommel's «ämatogen xusrst bei einem xwsi-
jübrigen Kinde wegen boebgradiger ölutarmut und
ikrsn polgserscheinungsn (Obumaebtsankällen, völlig
darniedsrliegsnder Oabrungs-Auknakme) angewandt.
Oer Lrkolg befriedigte mied so »ebr, dass ieb nickt
allein in diesem Palis mit Verordnung von Uämatogen
kortkubr, sondern bereits in ca. secbs weiteren pallsn
(Oxspspsia, Lskouvalösxsnx nacb Oipbtbsris, Masern,
Lckarlack) dasselbe angewandt babe. Ltets batts
icb den gleicben befriedigenden krkolg getrabt, den
ick in erster Linie der mäebtig appetitanregenden
IVirknng ibres Präparates anschreibe."

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster ab-
egeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen-
eitskauf. Offerten unter Chiffre L befördert die

Expedition d. Bl. >697

Wien Sie àdàMKll
des so vorìrskklickônà»»»«à»I«ii»lriip tiulliex

vermeiden, so verlangen Lie ausdrücklieb auk jeder
plascbs dis Marke „2 Palmsn". Ausgsxsiclmetss
ölutreinigungsmittel bei Lkroksln, Lbacbitis, Uautaus-
scklägen und bester krsatx des piscbtbrans. Inpla-
scbsn à Pr. 3. - und Pr. 5.5V in den Apotheken.

Uauptdepot: «»III«,! in Illurt«».

I.e» gr»u«l» lil»g»»lii» «l» l-rliiteniz»» «ie
l»»ri» siebe Annoncenteil.

AvN. LvaâMuK!
8 Mr KScààllNrort dslzàxt ^
H^vrtou, âlo m»u âor àxpvàitiou »ur Lotvrâo-
V nu»? Ldormtttolt, muss oluo ?r»uà»turm»lìv

doi?olv?t Wvrâvll.
»ut Iusvr»to, à m!» (ZkiSrv bv-otàv, àâ,á mus» soàiìtìllodv OKsrto à?orvlodt woràsu,

à» âta Lîupoàtttou ulokt dvku?t ist, vou sied
»us «Us àâroosou »usu?vdvQ.
oollou àoluo Okt?iQ»Isvu?uiss« stu?s«»ostt wvr-àâ âsu, uur Roptou. ?doto?r»pdi«u woràou »m
dootou iu Visttkormât doi?vl«?t.

Mvr uusvr LIâtt tu âou àlâppou àor I^osovoroiuo" Itvst uu<t stok â»uu u»ot» ààrossvu von kivr
iussrtortvu Lorrsodâktvu oàor ZtvllosuoNonàvn

d»t nu? W«ui? àstvkt »ut Lrkol?, in-
âvm sotot»« Susuodo tu àor Ls?«I rssoà or-
Ioàt?t Hvorâou.

Iusor»t», HvolvNo tu âor I»u/vuâvu ^oodormummor
â vrsvdotuou soUou, mSssou sp»t«»tvns ^o àlitt-

Vkool» vormttt»? tu uusoror L»uâ Uo?«n.

nmà ansàdiAe, Ane Zbâe»-
nuiinacäe ÄeÄe sî«»» Lie»'»»«?'«» fa eà

bs»«e»-es oà Là/.
6e/k. nafer- As <? S41

de/Vrderl â's àpeâà.
(Assrroàt:

«oomöAffcb s« «o/o/'ttg-em âatrftt eàe
àrcâans Aeisaaà,
tiAe Ixreksrrtoo/ttei' fa efa
lpucä- «ad â^cerfeAsscâck/'t dea»
Taade f», ànôoa Lera. <?«te Le5aad-

«ad SssaàaF. bbsf «ad bvAfsà Hanse, b? «>offea sâ ade»° a«>°
Mas eckâ-M l'e^sonen a-efdea. OLe,-<ea
«ate»» <?5fss^e O Add be/orde^t die Ale-
xedfffoa d. Of. /8S4

Oeuvre, «gf« sefàsfàdfL/ f» «îê»re»r
bkaitss OlOcfte urref

deiaor-j/err à»»»», /îttdet
/te-

/iaatîfeenA à»«îbàsr'sêÂnâà »refef«/tMen
bs/S»'«f«r't etto à/?eâ/o»». >835

Kmcisi'mskl
mit stark u. musk«! bildenden kigen-
scbaktsn. lìationsllsts, konsistentere Lsinabiung l
bei oder nacb Kedraucb der Milcb der >7031

In allen Apotbeksn, dis Sückse à Pr. 1.2V.

Hergestellt aus ibrer

LtsrilisisrtSii LkIpSurriilol». I

dee âcâeestâuaH- de/ay-ead bed«>/7fAe /fafbieafse», e/a Oaabe vo» /Z «ad
ât sà llfadcAe» eo» 16 ^aäeea, «>eeden sisec/iiaàfA 2« x>facfeeea Aes«ât «ad
sîeae Aesoadeef, fa efaem Orfvaâanss. /'»e /asfff«fe «ad ^îasiâea /.d dee äff
aâ/it Fassead,' a«cli d«e/ea /?efas aadeeea Oeasfoaá'ee Aellaffea îeeedea. <?eaa»e

^tafsiebf «ad dueckaas fadfe/daeffe OefîaadfanA fsf «asefâ'sîffâ. Oesaeff

ch^eaffic/iee Sâufea aittss abAeselîe» «>eeden. O^eefea a-ff ^1»Aabs dee Oedf»A"»Acn
«ad /fe^eeeaoea «bee bfâee eeeefefîêe p'e/ofAe f?» Oacäe dee Kpecfafeesfefi«»A be-

/à'i deeê «atee <7bf^ee -1 /f 8/2 dfe O^xedfffo» d. Of. /8/â

àààhM G»»àZ«
kisuveville

bei kleuendurg. voi-in. tVtoi-NSnìtialsr ^àei..
gegründet 1864.

Lests Oelegenbeit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
2U lernen. Oute pllsgs, nur mässigs preise. — krkolg garantiert. >477

ks genügt ein ganx kleiner kusà von >821

um augenblicklich jede, auch
nur mit IVasser und kinlageo hergestellte Luppe,
überraschend gut und kräftig xu machen, ku haben

in allen Lpexsrsl- und Oklikatesssa-Ossckälten.
Original-PIäscbcben von öv Lp. werden xu 35 Lp., diejenigen von 9V Lp.

xu 6V kx. und solcde von Pr. 1.50 xu 90 Lp. mit Maggis Luppsnwürxs nacbgeküllt.

^ «».s s/irfsr» O'ttrrtiff«, àîtêsâ,
«rrrrf ff«f»srtfs,/t sp? s»

o/t«»«/ «n<f Mi/sf/ckrffsâ
?«nrf t/ssOtA), s«cbf f,tcf/,«aA «f«
</e.<!eff>iâ,,/fe» fn, Oafseöcç/fcf
/fep/ffsc«f,«,<ff» ocfg,- O/fffs« st«

exts»' oifs»' eàe </«fe
/'«»afffe. Oeft»» x/»f« Oe/e» ertser»

ttrîtST» /bl OSO 5e/5>rfe^f
ckte /?«/>S6ffffo,i. >838

2 dis 3 kmMàmk
Können mit wenig Letriebskapitai die
Aliein-Pabrikation eines höchst angs-
nehmen und gesunden Verbraucbsar-
tikel» übernehmen. Lebr lukrativ bei
krricbtung von Oêpôt». >840

Anmeldungen unter f/dilkre O (l A 840
befördert die Expedition d. 3l.

t^lii willige» IlliiÄolieii,
das ordentlich kochen kann >839

SUOkt LtsIIs
in einem bessern Privatbaus. Auskunft
unter Or. 3413 be! Oaasenstein â
Vogler, 8t. «allen. («3413«)

Line dsntscke, kinderlose Painllle

-1-^ suczllì >836
ein sauberes, ans^ändigss blädcksn kür
kücbs und «aus, welche kochen kann,
bei gutem Lohn. Kell. Anerbieten sub A c
2852 O an «aasenstein L. Vogler, kugano.

M àd à à à
Rotor». ?r. 2.25. — vo?ei» Riusollärrox
vou Lriokmarkou krvi. s782

Ku8tsv Lngvl, korlin kl, W. 9.
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*
Villa Weinhalden. Rorschach

„
Erholungsstation und Heilanstalt.

Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden
ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

^dtaatJE
nierlalZen* Wft

Aux Villas Unspunnen.

Institutfür Töchter höherer Stünde
geleitet von Mesdames Boutibonne.

Besonderes Stadium des reinsten Französisch, Englisch, Italienisch, der Musik,
Malerei und Handarbeit. — Prachtvolle Lage, mildes Klima, besonders für schwächliche

Kinder zu empfehlen. Sehr angenehmes Familienleben. Die Wintermonate
pro 1897 werden in Montreux zugebracht. — Die besten Referenzen ton Eltern
früherer Schülerinnen — Pensionspreis 100 Fr. monatlich. (837

Lonay sur JVLorges (Yaud)

Pensionnat de jeunes filles.

Fleisehsaft

Pnro
Fleisehsaft-

Wein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Wein
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.

Halbtag^Kurse.
Kursdauer: 2» November 1897 bis 9. April 1898.

Maschinennähen: 4 Nachmittage von 2-6 Uhr per Woche.
Kleidermachen: 4 Vormittage von 8—12 Uhr per Woche.
Kleidermachen: 4 Nachmittage von 2—6 Uhr per Woche.

Knrsgeld Fr. SO. —

Nach Belieben kann auch ein Woll", Flick" oder Bügel"
kurs mit verbunden werden.

Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-
Arbeitsschule entgegen. [814

Die Kommission.

Etablissement recommandé. Prix modérés. Enseignements des langues.
Vie de famille. (H 2223 C) [763

Références à disposition. Pour plus amples renseignements. S'adresser à

s
Mesdemoiselles Rochat

successeur de Demoiselles Ogiz.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

ist vollkommen rein, müd und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
7901 marke. Zwei Bergmänner.

m
GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Gelegentlich der Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frankreich, bringen wir zur gefl. Kennt-
niss, dass wir wie vorher,dieZollfreie
Versendung der Bestellungen mit einem
Preiszuschlage von 5 °/o übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT&C1', Pari..
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Spidltionshaus für die Schweiz,
in BASEL, 14, Aeechengraben, 14.

.w

l'J

Das M es tl «'»ehe Kinderniehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste and

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl ä:diplôme. Medaillen.
(Milchpulver).

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Nileh

leieht in Gärung übergeht, ein nnentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Bügel^Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur Erlernung

für Beruf oder Hsungebrauch. [716
Frau Gally-Hörler, Feinglätterin

Schmiedgasse 9 — St. Gallen.

Specialität inBruchbändern H5Si
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

Band für Mutterbrüche Iselbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person J
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän- 5
diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo- •
naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten. 5

Jb. JLIügi, Baudagist •
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee. 8

•5

Schweizer ?r«uen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^ Villa ^/eiàlcien, s^oraekaek
^

Lrko1unKS8ta.tioQ uvà llsilavstalt.
Krkoluogsdedürktige, Hervsn- und komütskranks Laden llrat-

licks Sekandiung uud voraüglicks PLegs. pràcktigorpark und
àssickt auk den Lodousos. Leste kokersuasu uud Prospekte
durck deu Lesitaer unà lsitsllàeu àrat s699

X

0^.
7r^s?IaÄsir»

Leêsitsê vvv, Âke«à»te« ^vîttêSouu«.
Lesonckeres Klâ'um des ^eàêe» Mansô'sksâ, MAÌ»>ei», 7<âe<»'»â, à«»' kkuâ,

Mliereî u»ck 7ka»darbeiê. — praâiroiis />»//?, mzíà Xiiina, de«o»îde»-s M,- sâîockâ-
lz'âe Mmder s» emp^âke»?. 8'eilr a»L?e»e^»ie« Mmd/rn/ebe». D/e L7»lie?-mo>roie

p»-o kS97 »oerde» »« ilkô»i/-e«â7 ^îtAebrncilt. — 7>»s bssts»? dêr/e?-e»l?sn run Me» n
/»-Merer Ac/«ìVe?-à»en — pensions/zrei>ì döö M. monatà'à ,837

I^ouazr sur TV^oryss Mâ)
s'ensiomisi ils jeu« filles.

pure
A?à

4l) mal Nâkl'kâftôl' â>8 aitZIo-
awei ikêìll. Il^SUt «luÎOS, virà
unvoràtllwt, àun in Wasss i-,

Nilà, Luppen etc. von Geraten
veroràet, sur Lrtiultuug
vouLol^vtrsr^rsu^su, aur
Li-nàunK (KIutdilàllNA), Xrâk-
tîKunA von lîraiàSU uuâ
LOtiwaodsu. In der lìs^
K.c>uvs1ssczsrt2 unsckätabar.

lu k'iusolksu à k'r. 4.

8lìkt M8 klàd Ulìà Nill
suregenil, eMiimiI, Mlsààml.

lu k'lusoliSu à ?r. 4.—.
àratlick ewpkoklsn!

brauen ^rbeitaaekule 8t. Kalian.

Haldta^I^^rsS.
Xuràusr: 2» November 1897 dis 9. ^pril 1898.

IVlasOìûuSuuâtisu: 4 àekwittaM von 2-6 Ilkr psi- >Voâe.
Xlsiclsrruuàsu: 4 VorwittaZe von 8—12 Ilìu- psi- >Vosks.
Xlsiäsrruauttsu: 4 XnekwittnM von 2—6 llki- poi- ^Voà.

I^ur»«^êl<1 1r.
I^nà Lsliedsu kann uuâ sin Woll'-, ?1iOk.- oder Lüysl^

k.urs wit vsnkundsn vsi'dsn.
^nwsIdunZsn viwwt k'rl. lâu Xlek Vorstedà dsi- ?ruueu-

à'dsitKsànIs snìAsAsn. ^814
^)7s /i

Ltadlissemeut reeowmaudè. prix modérés. Lossiguemeuts àes langues.
Vie às kamille. (L 2223 tl) ^763

Lèkêreucos à dispositiou. Lour plus amples reuseiguemeuts. L'adresser à

AlssàsirioissIIss koedat
successeur àe O^i^.

LsrNrvlanns

MkMi1tîd-8à
uur sckt vou

ist vollkommen rein, milà unà
neutral unà unübertrokken kür
xarten unà veissen?eint, sovie
xexen Sommersprossen.

krà 75 (!t3. per 8tüek.
Klan ackts genau auk àis Lckà-
7991 marke. 2vei Lsrgmäoner.

M
(Uî^iius »il^.a^.sii8s r»u

^QUVLA.VI'àS

(ZslsKvutliell àsr ^isàsrksrstsllunx àes
klanàelsvsrtraKss avnsoksn àsr Sekvsiz u.
Vrankreick, dringen vir 2nr gskl. Kennt-
niss, àass vir vis vorder, àio2ollkr-eis Ver»
senànng àsr LestsIIungsn wit einsw preis-
ziuscklags von S °/» üdernskwen.

vis gsskrtsn vawsn, àsnsn unssr nsnsr
Wintvn-Oatalog nickt angegangen ssin
sollte, vollen ikrs àivsdeauglioksn Antragen
gokl. an

^l».c8 àvmâlî".?à
riodten. vie Zusendung àssselden orlolgt
alsàann vollständig Kostenfrei,

ill»« Zpiilltloiiilisi» kür ilii îcli««ir,
in StZkt. 14. tttcliingrniinn, 14.

ì,'H

vasSi «s»Z «'«« I»e litnâeriiiel»! viràse t391àvn vouâei» «rsteii
^utoritàtei» cker Vìelt emptukle« und ist àas delisdtests und

voit verbreitetsts HakrungsmittsI kür kleine Kinder und Kranke.

Nsstls's Xinàsrmstil
diplomé. Medaillon.

(Dliloàpulvsr).
blk8tlv'8 Kinlivl--kl>ak>-llng

entdält die beste Lekveiaermilcb,

^>e8tlk'8 Kinâvi'-^àung
ist sekr lsiokt verdaulick,

dlv8t>v'8 Kinliei'-blakl'ung
vsrkütot Krdroekon und viarrkos,

I^lk8tlv'8 Kinà-lìlàung
ist ein diatstisckss Heilmittel,

klls8tlv'8 Kincivi'-ölakl'llng
srleicktert das Kntvökuen,

^v8tlv'8 lCinövi'-lllaki'ung
vird von den Kindern sekr gern genommen,

^K8tle'8 Kindki'-dlàung
ist scknell und lsiebt au doroitsn. ft94i(L 1 <Z>

àtlà îmàr flsliruuZ izt vàdreull à tiàeii àkrezîeit, in der jede Hilek

leiedt iu KârullK iiderZelit, à nllentlàlià Iliàullzzillittel kür kleillv kinder
VsrlLs.uk iu ^.poàslLSu uuà Vrosusu-Hsuâluussu.

LüNSl^I^lirsS.
klit ànkang iedou klonats könne» löektor aukgenommen verden aur Lrler-

nung kür »«rur oder Ll»«»g«I»r»iiel». i?1k

l'riìli V»II^-llvrlvr, ?sivKlâttsà
Lkâ»iteÂi/«»se S — St. S«ttsu.

LxsczialitâîàVr^czliIzàclSi'iiWA
slastisck, obnv Keder, kür jedermann passend, velcks den sekversten Lrueb
tinter Garantie vollständig auàkkaitsn. Körner: s293

t irr ielv»kî«irî>iri»<z»»« G
selbst den grössten Vorkali okne Lcbmerasn aurüokdrängend, jede perso» î
kann sicb dieses Land mit veiebtigkeit anpassen, blarantle kllr vollstän- G
diges, gäiialicb svlunvrsloses XurUckbalten und tritt Heilung in S—6 Klo- »
naten absolut à. Viele Zeugnisse von sckvoreu Källen au viensten.

.?l>. Z^lüAl, Lsutlsxlst «
lolepbon! Lö tbenback bei Lsraogenbuckseo. î

>»»
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fRANZ CARL WEBEp

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ ZÜRICH

Haushaltungsschule Schiers.
Mit Prospekt und näherer Auskunft stehen gerne zu Diensten [846

(H 1435 ChJ Die Leiterinnen: C. Musfeld und M. Pähl.

7û)arr verkauft Soldwaren
gegen bar? [774

FrauA. Müller-Siegenthaler
Goldach.

Per Zufall ist in Zürich eine
bessere, rentable

Pension
(Jahresgeschäft)

mit kleinerm, gut eingerichtetem

Restaurant
und grossem, hübschem Garten
samt Mobiliar und Wirtschaftsgeschirr

billigst zu verkaufen.
Nötige Anzahlung Fr. 20,000. —.
Das Geschäft bietet für Wirtsleute
mit Töchtern oder auch für zwei
im Wirtschaftswesen erfahrene
Frauenzimmer gesicherte und
angenehme Existenz. [826

Gefl. Offerten sind erbeten sub
A 66 an die Annoncenexpedition
G. L. Daube & Co. in Zürich.

Jede Dame, die auf
Elegance u._ Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal*'-
Patentsamtvor-
stoss zum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
t e n der

Schweiz. [799

LENZ isuntsrierrBUBiof

zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

in Nr. 35 diese« Blattes nfther
beschrieben, ist komplett und
tadellos [798

à Fr. 15.—
(anstatt 15 Mark) zu verkaufen.

Offerten snb Chiffre 6 B 798
an die Expedition.

F. Henne
Schmiedgasse 6 und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemttse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u.Weisskraut, Kohlrabi etc., ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebstallen
Soiten frischem Obst. [810

Mme. Fischer • Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

® Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Walk Em- und TalsUsi
garantiert erste Auswahl.

Markierte Postkistchen von 5 Ko. brutto
' Fr. 4.— franko. 1783

Abonnement auf Kuren. "KM!
J. M. von Chastonay, propr.

Telephon. Siders (Wallis).

Echte

iiiiin i«t* «i s®i®ï»ïtnfe®i
versendet in Kistchen à 5 Kilo franko gegen Nachnahme zu Fr. 3.50 die
berühmten Mnrtranben (ärztlich empfohlen), zu Fr. 3.20. die schönen Tafel-
tranben Wilh. Zanolari, Brusio
777] Grenzort Veltlin.

Verlangen Sie
Muster franko von

1* L Isltinls
Erstes Schweiz. Damenwischeversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, -Hosen,
U'nterröche, Untergestalten,Sch iir-
zen, Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.

Zur Verpfandung
eines leidenden Heim oder einer solchen Dame bietet
sich vortrefflichste Gelegenheit. Vorzügliche Verpflegung
und zweckentsprechende Behandlung durch erfahrenen,
fachtüchtigen Arzt. [707

Gefl. Offerten befördert die Exped. d. Bl.

llfl-U-
Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Prei*-
courant gratis von
bekannter, billigen

Hemden-Fabrik. —
Ii. Meyer, Reiden.

«

S fflifim. WaspMnsta,

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

NMMMMMtMMiNI
Chem. Waschanstalt und Kleiderfärherei

chaffhausen.
619] vorm.

J. H. Veith.

Telephon I

Heeht-Apothekc, I. Stock.

Saoitätsgeseliäft : Kugelgasse 4,1. St.

6. Fr. Hausmann.

Schöne, gereinigte

Slsii&iiilflii
Bettwärmesäcken

liefert die

Kirsehwasser - Gesellschaft in Zag.
Postkolli von 5 Kilo zu Fr. 2 franko

ins Haus gfgen Nachnahme. 1816

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ftt«! ültki. àep
62 klittlere Dabnkokstrasse 62

llausdaltunAsselmls Lekisrs.
Mt Prospekt und näberer àskunkt sieben zeros ?.u Diensten M6

(D 1435 klk) Die Deitsrinnsn: t!» Auskeld unä Zl. Pakt.

/ê?S/î Soîà«»»«»»
Sa»»? ^774

per 2ukall ist in juried eins
dessers, rentable

^SNsLon
slabresgesebäkt)

mit kleinerm, gut e.ogsricbtetem

R.sstaui'arit
und grossem, büdsebem Karten
samt Mobiliar und tVirtscbakts-
gesebirr billigst su verkaufen.
Nötige ltnsablung Pr. 26,666. —.
Das Koscbàkt bietet kür Wirtslsute
mit löektern oder »uvb kür svei
im Vkirtsedaltsvesen erkabrene
prauensimmer gesiekerts unà an-
genebwe Lxistsns. ^826

Kskl. kkkerten sinà erbeten sub
^ 66 an dis àoonesnexpedition
k. D. Daube ck k». in /ürivb.

«Isàs Darns, die auk
LleZancs u. ^ettiAlcsit
ìiâlt, vsrvknàst aus-
sekliessliok „Ideals
kateutsawtvor-
8tv88 2UM ^i)8edIU88
iliror XI ojd sr-
8eKö88S. — ^u
ki a b o n in allen
Leklneiäei--

u K e Ii ö r -

(?68ekläk-
teu der
Lekivà. ^793

I.M7 Wnìàmuix
î» fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
unà abnormalen Kressen naeb ^sdsm
krt der Lckveis. Ltokkprobsn und klass-
anlsitong und Klodsbildsr gratis.

llkrwâllll 8àrer, 8t. Kalleo.
liWS sàillîtiliii in 5t. Lnilsn nnil àllinàn.

Versandkaus in ksrrsn- und Knaben-
Karderoben und Ltokken, Derren- und
Damsnloden. s352

tu Hl?. SS cklesen »Ratte» „»Der
beavkrlebvn, 1st komplett
tndvlio» ^798

à 13.—
(»natatt IS Zlark) -n verkanten.

«lterten »nk t? k Itre v » 7S8
»>» äl« »xpecktttnn.

M« UGMMtz
Zcinnisilgzzzs S nnN III

L?.
empüeblt kortuäbrend àntliebe
krisvbv kvmüse, als: Dlumen
kobl, klossnkobl, Sebvarsvurseln,
Spinat, Kndivien und Kopfsalat,
llandieb u. Karotten, Kobl, Llau-
u.tVeisskraut, Koblradi etc., ferner
alle ltrtsn gedörrtes Obst u. Ke-
müsv, xugleiob sämtl. Konserven-
gsmüss alsKrdseo,Doknen,prüebte
ete. Versobiedens Käse nebst allen
Loitsn krisobem kbst. ^816

ülme. ptsober » Kinnen, lonballsstr.
26, ^üriob, krüber in Kent, übermittelt
franko gegen Kinsendung von 36 Lts. in
klarksn à III. Huilage ibrer Lroscbüre
über den s337

O Lsarauskall G
und krüb^eitiges Krgrauvu, deren
allgemeine Ilrsacben, Verbütung u. llellung.

M» ük- M làd»
garantiert erste àstvabl.

klarkierte poslkistcken von 5 Ko. brutto
k>. 4.— trnnUu. !783

àbonnsment auk Kuren. 'BW
HI. von (Zliastons/, pfui»'.

lelepkon. 8Iders (Wallis).

?ÄUN» s«° M Mâàsversendet in Kistcben à 5 Kilo franko gegen IVaobnakms xu Vr. S S« die be-
rükmten Kurtranken (ärxtlieb empkoblen), su ?r. S.SK.die sobönsn Vatel-
tranken ^Villr. 2air<z1ai'i, Drirsro
77?l kreu^vrt Veltliu.

VstlsnZlsn Sis
kluster tranko von

V. à SîttZITdtz
^ztkî 8lîweil. llsmeii«S8l!>levLi'8si>lIIisu8

iiiiil l'îtdilkilìlkli
^sànssQ-LeIis.ikIig.uZsii

X

Atot-geu^«âett, /tosen,
l7ttkerrSâe, l/ute»x/est«ttsu, ur-
sen, Deàtftoder u. «. ro», alles xut
gsnabt! ^482

Ls kavn niewanâ Klvied
Ante IVîti-t; dillÌLvi' liekern.

et»«« /te» ru orte»- et»»«» «otekou tl^rne bietet
«iâ vortre/Mebste tteteMenbeit. t^orsttAttebe / erz>/tej/âA
îr/t«t sioee/eettt«z>reebeu«te Leb«u«ttuug et«r» â er/«b» euen,
/«e/ttûât,Aen ^trst. ^767

t?e/t. OF'e/'teu be/ô>rtert âe IS-upeet. «t. M.

Venn viodt, âann ver-
I»!>gs K»t»Iox» n. ?r«l»-
conr.nl xratis von ds-
Annoter, blllîgsn

Nvmà«n.?»drlk.
I,. Ilo?or, ksiàsn.

«

8 ^.^^.71^.

DIpl. n. geld. Zlvdallle Venedig 18V4.
keldene Zlvdaillv Wien 1894.

kà. 'Ua.sàiàlt Mâ Llàâvà
SllS.tk1lS.USSI1.

619^ vorm.

Vsà

lelepbonl

geekt-âpvàlie, I. îtooll.

8îlllitât8x«8eliâtt: liugchszzs 4,1.8t.

L. fr. ttîwMgilil.

Làôrls, Asrài^ts
Zàsstzàs»8hGàs

Lett^ârmesàekeli
liefert d>e

^ààWser-KkzvIkeliâ in Au».

postKolli von 5 Kilo su Pr. 2 franko
ins Ilaus gegen I^aebnakms. !816
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Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen:

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
' nur feinste Rahmbutter Verwendung.

bieten geg'niib« r den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — Generaldepot bei (H 3421G) [844

J. Debrunner^Hochreutiner
Eisenhandlang, St. Gnllen.

Hellerinen
aus blauem Cheviot, îiir Knaben und Herren

(nur in guter Qualität)
Läng« Qualität I Qualität II

ein Fr. Fr.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.-
55 11.20 8 85
60 12.— 9.60
65 1280 10.40
70 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.- 12.80
85 17.30 13.60
90 18.60 14.40
95 20.— 15 20

100 22.— 16.50

St. Gallen
Marktgasse 22.

Muster franko.

eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl liefert billigst
das Rideaux-Geschäft

«J. B. Nef, zum Merkur, Herisau.
Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H 2079 G) [605

„Das Kind"
von

Adolf Wilbrandt.

Mit diesem neuesten Roman des gefeierten Schriftstellers eröffnet
die „Gartenlaube" soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis vierteljährlich I Mark 75 Pfg.
Probenummern der „Gartenlaube" mit dem Anfang des neuen

Wilbrandtschen Romans senden auf Verlangen gratis und franko
die meisten Buchhandlungen, sowie direkt die Verlagshandlung

Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen

bei Magen- und Dannkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzuglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

Erhältlich liberall in Mineral-
wasserhandlungen u. Apotheken; in
Kisten à 30/i und 50/2 Flaschen auch -
direkte durch die Passugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen I. [795

Bergmauu & Co., Wiedikon-Zürich.

Hand-Festons
%

solideste Garnierung von Damenwäsche,
beziehtman ausserordeutlich billig
bei H 3388 G) [845

J. Knechtli
Fabrikant von Handstickereien

Multergasse 6, St. Ballen

Stets reich, assortiertes Lager.
Muster franko.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buchdruckerei Mcrkiir, St. Gallen.

SCHULERS Jk
saininhn
Vpïïpu
WHf 3 nerk

Vorzug /

ilver
anni
ich.!

Jacques Becker, Ennenda-Blarus
liefert BaumwolltUcher u. Leinen I
in roh und gebleicht zu billigsten En-I
grospreisen. Nur erprobte, im Ge-1
brauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-1
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stück I
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. I

Bitte Muster zu verlangen und zu ver- I
gleichen. (709 J

atteint ftrau ttmrbe burd) ble §eUmett)obe bcB

$etrn $ 0 p p bon intern U&agttt- unb Iben
üottftünbig geseilt. Snbem leb ble« banfbar aner*
lernte, rate leb iebem, fid) ein ©ud) wtb ftragefor*
miliar bon 3. 3. S» ©opp tn &etbe, $olftein,
grafts fenben §u laffeiu [287

©eter ©onntoos tn attalanS, ©raubünben.

Farbenfabriken
vorm.

Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Somatose
ein geschmackloses Pulver,

nur die Jfährstoffe des fleisch es
enthaltend;

ein hervorragendes

Kräftigungsmittel
.für

schwächliche, in der Ernährung
zurückgebliebene Personen,
prustkranke, plagenkranke,

Wöchnerinnen,
an englischer Krankheit leidende

Kinder, Çenesende,
sowie besonders für

Somatose regt in hohem
Maasse den Appetit an.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Zeugnis.
Was mir Vergnügen macht, Ihnen mitzuteilen, ist: dass die WörlshoFeuer

Tormentill-Setfe meinen hässlichen, abschreckenden Hautausschlag im
Gesicht ganz beseitigte. Ich litt circa 3 Jahre daran, verwendete alles mögliche
von Seifen und Salben: z. B. Teerschwefel-Seife, Gocosnussöl-Soda-Seife,
Bergmanns Liiienmilch-Seife, sowie auch Schwefeheber u. a. m. Ebenfalls mnss ich
Ihnen mitteilen, dass ich auch sehr viel teure Medizin verbrauchte. Allein dies
alles half nichts; einzig und allein die Wörishofener Tormentill-Seife. Es hat
sich also doch bewiesen, trotzdem ich's nie glaubte, dass Ihre Seife die beste
der Gegenwart ist; werde es mir zur Pflicht sein lassen, sie überall aufs beste
zu empfehlen und gestatte Ihnen, mich in Ihre Zeugnisliste aufzunehmen.
748] lt. Taschner, Basel, Binningerstrasse 8.

Generaldepot für die Sehwelz: F. Reinger-Brnder, Basel.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den

Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Viele Damen
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass hei Kleiderschnfz-
borden mit krausem, rundem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und in
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass bei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht siehenden Plüschfaden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Bürste fortwährend
selbstthätig von Schmutz und Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen saubereu Abschluss.

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast unverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erfinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten Sie Sien
vor den vielen minderwerthigen nnd unsoliden Nachnhmrngen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Brei»

Verlangen 8ie überall
àls als vor2Ügbek anerkannten unà von keinem

»uckoe» Bakellrat
übertrokksnen:

843) z»rÂn»tt«i7î.

BiSOUiî»
àsr

à^l0-8uÌ8S6 Liseuits Lo.

SosonàSrs dslisdîs Sorìsi»:
Datons ana: amanà/ D^arivari/ De^Zon/

Dno^uettes/ Demie Zane vanM,' Dessert sarà/
àrie/ MaiZanà sltxerieur/ âcearon/ Detit
beurre smsse/ Haeen sax./ Dur/'/ H^aZnat/ AS-

mise/ite Dîsottits à. etc.

Bllr unsers sàmtiiedvn Sorten lluüet
^ nur teinste iìakmdntter Vvrwvnâang.

bieten xsgen!ik-r àsn emaillierten infolge ikrer »«»»erorckentUvI»«!» Dauer-
baktigkeit und liilligkeit wessutliebs Vorteils, erkoràern soicbs keine Ver2mnung
und rosten niemals. — Keueraläspot bei ill 3421 K) >844

«I. OsdruQiiSi^IIoolii'Suìiiisi'
Hln«i»I,»nckIaiix, St. t-ielI« i».

^e/Zs/'/neK
M ìàm Lìievivt, siir KMkv ttllâ kerrea

(n«? in x«ter
I/itllKÜ HuüIiM I Huslit'ât U

cm t'r.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.-
55 11.20 8 85
60 12 — 9.60
65 1280 10.40
70 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.- 12.80
85 17.30 13.60
90 1860 14.40
95 20.— 15 20

100 22.— 16.50

84. Lrallor»
àr^t^asse 22.

Cluster franko.

eigenes und suglisebes Fabrikat, erême vnci
weiss, in grösster tiuswabl liekert billigst
«las Riclsaux-kesekàkt

-? Iî l> < t, zum Zlorknr,
Lrweieks Angaben cler öreitsn erwünsobt. (»Mik) >605

„Das I^inâ"
VVQ

àclolk Mildranàt.

Nit ciiesem neuesten Roman àss gefeierten Lekriktstslisrs eröffnet
àis soeben ein neues (Zuartal.

Abonnementspi-eis vierteljàlioli I klsrlt 7S psg.

Rrobenummer» <lsr „Kartonlaude" mit àem àkavg des neuen
wilbrailàvdvn Roman» senden auk Verlangen gratis und franko
die meisten Luebbandinogen, sowie direkt die Vvrlagsbamliuog

anst Kvila blaekfolger in ksipiig.

öswakrter Lrkol^
6er

/^55//FF6D
M/?6Dtt/lVa556/'.

Ulrieus:
Von keinem «inorslwssssr lldoriroikon
bei Nagen- und Darmkatarrb,

Lodbrennen,
Bettsuobt,
Dsbsr-, liieren- u. Blasenleiden,
Vsrsvblsiinung zedsr ^.rt,
Rüsten, Rsissrkeit,
Rallenstsins,
2uokerkraokbsit.

öslvs6ra:
bei Störungen der Brnälirung

und iZIutbilduog,
LIsivbsuobt und Rlutarmut,
Nenstruationsstörungsn,
Rsuralgisvlisn Zuständen.

I'doopdil
ist das suträglioiistö laielwssssr:

durststillend, srkrisoliend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorrügiicii auek als Ersatz kür
virions in milderen Bällen.

lliê Brliältlielr »derail in Ninsral-
wasssrdandlungsn u. ^potdsken; in
Risten à 3l)/i und SV/s Blasodsn auod -
direkte durod die Bsssuggsr Reil-
«zueilen 0., 2üriob, Raxxslerg. S

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Raebnakms

btto. S Ko. k. loilà kbk»-8eiisn

(oa. 60—70 leiedt dosebââigtv Ltüoke der
feinsten loiletts-Leiksni. >795

Bergmann â D«., wiedtkon-2uriek.

Hanll-fk8ton8
V

solideste Rarnierunx von Damenwäseds,
dssiedtmanmasuvrorâeotltoàidtlllg
dei (k 3383 k) (345

fadrikant von Ranàstiàsreisn
Hiiltsfgà» S, 8t. kiillsii

Stets rsioR assortiertes Rager.
Nüster franko.

Visit-, (ûratìàtions- und Vei'lokunAskal'ten
in einkaekstsr bis feinster àskubrung empüeblt

M«WIINN

UWW
SDS/'/s

ilvep
s/7/7/
/c/i /

larguez keeker, klinvnà klsi'll^l
ttàt Saumwollillolisi' u. I-sInsn I
in rot» Ul»6 xvdlàdt »U dllllKSîSN Ln» I
ANOSPNSlSSr». àr erprobt«, tu» Qs-1
orsuobs gieb s.r»g^o2viekii«t b«wàbrvi»ào?riw»-
Qualität«»». ^bFs.dv viodt uvtvr >/2 Ltüob I
30/3b !6vt«r. Robtuob vvQ OîS. «u» per I
bletvr, xeblviobì von 2O OiS. »i». I

Litt« bluster 2U verlsaxeu »u»6 -u VSN- I
slslczksn. (?vvs

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des

Herrn P o pp von ihrem Magen- und Darmleiden
vollständig geheilt. Indem ich dies dankbar
anerkenne, rate ich jedem, sich ein Buch und Frageformular

von I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
gratis senden zu lassen. l.287

Peter Vonmoos in Malans, Graubünden.

vor»».
fr/'so>. Sa/or <i l?o., F/5sr/s/</.

//? cZer <5>/?o'Z?rooF

^oà^eàZ/eàsoe /'erxo/??/?,

l^ocZ?/?<?r/ooeo,
<7/? e/?AZ/Ll7^s/' ^Oo/?X-^e/Z ZeZc/soc/s

rez/ê à /io/t«»t
^Ick««s«o à» «ra.

was mir Vergnügen maobt, Iknsn witsuteilen, ist: dass dis Wttvislior«»«»
roriuoiltiliüiotk« meinen dässiioben, absebrsoksndsn Rautanssebiag im <Zs-

siebt ganü beseitigte. leb litt ciroa 3 dakrs daran, verwendete alles mögliebe
von Lsiksn nnd Laiben: 2. L. lteersebweksl-Leike, Loeosnussül-Loda-Leike, Berg-
manns Imienmileb-Leifs, sowie anek Lebwskelleder u. a. m. Rbsukalls muss ivb
Ikusu mittellsn, dass ieb aueb ssdr viel teure bledmin verbrauobte. Allein dies
alles balk niebts; sin?lg und allein die wörisdotener rormentlli-Selte. Rs bat
sieb also doeb bewiesen, trotzdem ieb's nie glaubte, dass lbrs Lsiks die beste
der Kegenwart ist; werde es mir aur klliokt sein lassen, sie überall anks beste
2N emxkeblen und gestatte Ibnen, mieb in Idre Zlengmslists auksunsbmen.
748) Lasvi, Sinniogsrstrasse 8.

kür dli« » Iiviiiger»Itvii<Ier, It»»el.
Dkies wörisboker lormeotill-Lsiks ist 2U 60 llts. 2N bs2isdsn in den iiz»o-

tbsken, Droguerien, (Znineadierie- und Lpe2sreigesebäkten.

Vîvlv IZaniDi»
deavlltsu need uiedt genügend die Idatsaoks, dass bei Rleidersekuà-
dvrdsn mit Kransem, rundem klüscürand als seitwäits naok aussen
àteksnâsn ?Iüsvüfadsn Strasssnstaud und Svümuts testdaltsu uuâ in
Bolgs dessen dem Llsidsrrand ein unsauberes áussedsu geben, vadurcb,
dass bei der Vorwerk'sebsn Lords die »enkreebt siebenden klüsvbladen
sämmtliek den Loden dsrübren, reinigen sie die Lursts toààeuâ
«eldsttkatig von 8àà und Staub, und die Vorwsrk'scds Veloui-sdorde
verleibt dssdalb dem RIsidersaum stets einen sauberen äbsobiuss.

Lassen Sie siob dabsr beim künkaut von Kieidsrsebutgbordeu durck
einen geringen Lreisuntsrsokied niokt adkaiten, die als vorsüglleb und
tast nnversokleissdar längst dewäbrte, mit dem Stempel des üründeiB
„Vorwerk" vsrsekens tlriginal^ualität 2U kauten, und küten Sie Sien
vor den vielen mindsrwertbigen und unsoliden îlaebîibmi'bgen. »
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